
Amtliches Organ der aa
W Stadt Hochheima.M.

vezugrpreir : monatlich 40 psg. «inschl.
Lrtngerlohn ; zu gleichem Preise, aber
ohne Bestellgeld, auch bei Postbezug.

Erscheint4 mal wöchentlich: Montags, Mittwochs, Freitags, Samstags.
(Für Postbezug nur 3 maliges Erscheinen, die Freitags -llummer wird der Lamstag-Nummer beigelegt.)

Redaktionu. Expedition: Biebricha. Rh., Rathausstr. 16. Telephon 42.
Redakteur: Paul Iorschick in Biebricha. Rh.

Rotations-Druck und Verlag der HofbuchdruckereiGuido Zeidler in Biebricha. Rh.

Anzeigenpreis: für die ögespalten«
Colonelzeile oder deren Kaum (0 psg.,

Keklamezeil» 25 psg.

M 76.
Filialexpedition in Hochheim: Jean Lauer.

Samstag , den 16. Mai 1914. 8. Jahrgang

Amtliche Bekanntmachungen
-er Stadt tzochheim am Main.

„ , Son " ,aS- öcn  Mai l. 3s ., morgens 6 Uhr. findet ein
Ucbnng der Freiwilligen Feuerwehr statt, wozu die Mitglieder v
^lchemen haben. Vollzähliges und pünktliches Erscheinen wir

Anzug: 2. Rock, Helm.
m  Hornisten werden blasen,
ff: Hochheim a. SOI., den 15. Mai 1914.

_ Das Kommando. Arzbächer.
Bekanntmachung.

Am Montag , den 18. l. Mts ., wird mit dem Fegen der Schornsteine begonnen. ’
Hochheim a.  M „ den 15. Mai 1914.

_ _ Die Polizeioerwciltung. Arzbächer.
Bekanntmachung.

>n Montag , den 18. d. Mts ., vormittags um 11 Uhr. wird eit»
Revalverzerftäuber zur Wurmbekämpfung im Rathausl

ofsenttich versteigert.
^ Hochheim a. M .. den 15. Mai 1314.

_ Der Magistrat . Arzbächer.

Bekanntmachung.
mird^am Sprechstunde für unentgeltliche Rechtsauskun

Montag , den 18. Mai l. 3s ., mittags 12 Uhr,
£rteifiaI,ni)0fe f,ier' burrf)  Hbrrn Geheimrat Mayer aus Wicsbade

Hoctiheima. M .. den 14. Mai 1914.
. _ Der Bürgermeister . Arzbächer.

Bekanntmachung
f , _ betreffend Heu- und Sauerwurm-Bekämpfung.

^ demnächst beginnende allgemeine gemeinschaftliche HeuSÄstsaai, '“ « '£ w
foroflüc ^ hb̂ ®fi«efl| Crfj lnb  verpflichtet, das Bekämpfungsmitte!
gegen den ^ Angabe der Gebrauchsanweisung

ficlllen If - ÄUÄ ' " "» b-
ÄT *“

In qr<-inh •r” 9e1  f “nn' gegen Gewährung des ortsüblichen
beznaliR-. Verfügung gestellt werden und find dies-
i , '® un[rf1c Qt,f dem Rathause sofort und spätestens zum 18.
1. Akts, bekannt zu geben.
folgen'" 6 ^egütung für die Spritzarbeilen selbst kann nicht er-

Gine gute Ernte wird der Lohn sein.
L Hochheima. M., den 14. Mai 1914.
V'  Namens des Bekämpflingsausschufses.

Der Bürgermeister . A rzbäche  r.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 29 cbm Sand zum Befanden der Promc-

nadcnwcge in den Anlagen am Weiher und Bahnhofsweg soll im
Submissionswege vergeben werden.

Angebote sind bis zum 18. d. Mts ., vormittags um 11 Uhr. im
Rathause abzugeben.

Hoch heim a.  M ., den 9. Mai 1914.
Der Magistrat . Arzbächer.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von er. 20 Ztr . Hafer soll vergeben werden.

Angebote sind bis zum 18. d. Mts . im Rathause einzureichen.
Hochheima. M„ den 9. Mai 1914.

' Der Magistrat . Arzbächer.

Bekanntmachung
Auf Beschluß des Bundesrates findet im Deutschen Reiche ain

2. Juni 1914, wie im Vorjahre , wiederum eine allgemeine Zwischen-
zählung der Schweine statt.

Hierbei werden verwandt:
1. die Zählbezirksliste für die Zähler 0,
2. die Gemeindeliste E und

* 3. die Kreisliste F.
Von den in ausreicheiider Zahl beifolgenden Foriiiularen unter

1 und 2 sind je drei Abdrucke schleunigst den mit der nnniittelbaren
Leitung des Zählwerkes betrauten Landräten , den Lorständen der
Stadtkreise und der übrigen Städte mit über 400!) Einwohnern des
«artigen Bezirks zu übersenden. Die Kreisliste F erhalten die Land-
atsaniter vom Königlichen Statistischen Landesainte.

Kr . ^ sondere Anweisungen für die Zähler , die Gemeinden und
h»;* 1| be,l,0|'öe" sind nicht erlassen. In dieser Beziehung wird aus die

"ahlbezirksliste und der Gemeindeliste vorgedrnckten „Erlänte-
j.,nvf t’134  3ur genauen Beachtung verwiesen. Die Fristen zur Ein-
i nng des Zählmaterials sind pünktlich innezuhnlten.
nwü,?» ' - Ausführung dieser für die Staats - und Gemeindeoer-
wauung , sowie für die Förderung wissenschaftlicher und gemein-
Mitwft-k wichtiger Erhebung wird auf die entgegenkommende
*3“ n9 der selbständigen Ortseinwohner bei der Austeilung,

und Wiedereinsanunlung der Zählpapiere gerechnet.
•iZ >Ese Mstmirknng kann die Zählung in der zur Erfüllung

Cf*567 "ottvcndigen gründlichen Weise nicht zustande komnien.
, atm '. erwarte ich von den dem Regierungsbezirk ange-

)i  toen OJcmeinbiCbeamtcri und Bohrern, datz sie den mit der Aus-
fuyrinig üeg Zählgeschäfts beauftragten Behörden ihre Beteiligung
Ittlu unlrrsliihnng nicht versagen werden.

[ Um der unter der Bevölkerung immer wieder auftretenden irr¬tümlichen Annahme, daß Derartige Viehzählungen zu steuerlichen
Zwecken erfolge, entgegenzutreten, weise ich ausdrücklich darauf hin,
daß die Angaben in den Zählkarten lediglich statiftifchen
Zwecken  dienen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1914.
Der Regierungspräsident,

' 3 . 33.: v. Gizhck  i.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11, Mai 1914.

, m .. Der Königliche Landrat.
J .-Rr . 1, 1370. von Heimburg.

Borstehendes wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Die Einwohner werden gebeten, den mit der Ausführung der

Zählung beauftragten Personen die erforderlichen Angaben zu
machen.

Hochheim a. M ., den 14. Mai 1914.
Der Magistrat . A r z b ä che r.

Frühjahrsverfammlung im 13. Landw. Bezirksverein.
Die Frühjahrsoersammtung des 13. Landw . Bezirksvereins

findet am Sonntag , den 17. Mai ds. 3s ., nachmittags 3 Uhr, in
Schierstein a. Rh.. Gasthaus zum Nassauer Hof, Besitzer Jean
Ncumann , statt.

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mitteilungen.
2. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
3. Rechnungsablage des Kassierers und Bericht der Rechnungs¬

prüfungskommission. Entlastung des Kassierers und des
Vorstandes.

4. Wahl der 'Abgeordneten für die Generalversammlung des
Vereins Nass. Land- und Forstwirte.

5. Bespr«hung über eine Lehrreise.
6. Vortrag über : „Die Bekämpfung der wichtigsten Unkräuter

und Pslanzenkrankheiten unter Berücksichtigung der neuen
Erfahrungen ." Vortragender : Herr Winterjchuldirektor
Hochrattel-Wlesbadeii.

7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge der Mitglieder.
Die Mitglieder des 13. Landw . Bezirksvereins und dos Obst¬

bauvereins , sowie alle Landwirte und Freunde der Landwirtschaft,
werden zu dieser Versammlung freundlichst cingeladen und um
recht zahlreichen Besuch gebeten.

Biebrich a. Rh ., den 6. Mai 1914,
Der Vorsiizendc des 13. Landw . Bezirksvcrcins.Vollmer

Wird verösfentlicht.
Die Herren Bürgermeister werden crfucht, die Versammlung

ortsüblich bekannt zu machen und auf einen zahlreichen Besuch
nach Möglichkeit hinznwirken.

Wiesbaden, den 6. Mai 1914,
Der Königliche Landrat.

J .-Nr . 11. 2936. von H e iinburg.

Wird veröffentlicht.
Hochheima. M., den 14.  Mai 1914.

Der Bürgermeister . Arzbücher.

Beurlaubung zur Disposition betreffend.
Der 8 1 des Artikels II des Gesetzes vom 3. August 1893 be-

timmt:
„Während der Däner der Dienstpflicht im stehenden Heere
„sind die Mannschaften der Kavallerie und der reitenden
„Feld-Artillerie die ersten drei, alle übrigen Mannschaften
„die ersten zwei Jahre zum ununterbrochenen Dienst bei
„den Fahnen verpflichtet."

Zufolge Allerhöchster Ordre könne» nur Mmmschasten der Ka¬
vallerie und der reitenden Feld-Artillerie , die im zweiten 3ahre die¬
nen, zur Disposition ihrer Regimenter im kommenden herbst aus
unbestimmte Zeit beurlaubt und je nach Bedarf zum Dienst wieder
einberufen werden.

Behufs Gewährnng eines möglichst sicheren Anhalts für die
Auswahl der zur Disposition zu beurlaubenden Mannschasten und
zur Hebung der in dieser Beziehung zur Sprache gekommenen
Ziveisel ist den Truppenteilen durch eine allgemeine Verfügung des
Königlichen Kriegsministeriums aufgegeben worden, bei der frag¬
lichen Auswahl nach folgenden Gesichtspunkten zu verfahren:

1. Als Regel für die Beurlaubung zur Disposition bleibt maß¬
gebend, daß diese Vergünstigung nur solchen Mannschaften zu
Teil werden darf , die in der 'Ausbildung am weitesten vor¬
geschritten oder doch nicht zurückgebliebensind, und deren Ge-
samtfllhrung zu erheblichen Ausstellungen kein Veranlassen
gibt.

2. Von den hiernach zur Beurlaubung zuzulassenden Mann¬
schasten sind diejenigen vorzugsweise zu berücksichtigen, deren
häusliche Berhältniste die Beurlaubung notwendig oder wün¬
schenswert erscheinen lasse».

3. Nur solche Anträge um Beurlaubung können Berücksichtigung
finden, die rechtzeitig bei den Ortsbehörden angebracht und
van dem Landrate befürwortet werden.

In diesem Jahre können »tir die im Jahre 1912 und im An¬
fang des Jahres 1913 eingestellten Mannschasten in gedachter
Weise beurlaubt werden. Zur Begründung der Urlaubsgesuche
bedarf es der Beibringung ärztlicher Zeugnisse nicht.

Die Angehörigen von Mannschaften, weiche glauben, einen be¬
gründeten Anspruch auf Beurlaubung ihrer Söhne zur Disposition
des Truppenteils »ach erlangter zweijähriger Dienstzeit machen zu
können, fordere ich aus, die betreffenden Anträge bis zuin 25. Juni
d. 3s , bei dem Bürgermeister ihrer Gemeinde anzubringen.

Die Magistrale zu Biebrich und Hochhcün, sowie die Herren
Bürgermeister der übrigen Gemeinden ersuche ich, die ans Grund
der vorstehenden Vekanntniachnng etwa gestellten Anträge auf Be¬
urlaubung oon Mannschaften zur Disposition nach dem Reklama
tionssormulare I (Anträge auf Entlassungen aus dem stehenden
Heere) aufzunehmen. Auf Seite 1 dieses Formulares ist zu diesem
Zweck das Wort „Entlastung" zu streichen und durch den Vermerk

„Beurlaubung zur Disposition" zu ersetze». Die Stellung beson
derer schriftlicher Anträge seitens der Angehörigen bedarf es nicht.

Die Anträge sind mir sodann bis spätestens zum 1. Juli d. 3s.
einzureichen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1814,
Der Königliche Landrot,

J .-Nr . 7. LI. — v o » H e i m b u r g.

Aichtcmtllch« Teil.

Tages-Rundschau.
Der Kaiser und die ungarischen Manöver . Ungarische Blätter

behaupteten, Kaiser Wilhelm habe seine geplante Teilnahme an
den großen Herbstmanövern in Ungarn wegen der Angriffe der
ungarischen Opposition gegen den Dreibund abgesagt. Diese Be¬
hauptung wird an maßgebender Stelle als tendenziöse Erfindung
bezeichnet. Eine bestimmte Zusage des Kaisers, an den ungarischen
Manövern teilzunehmen, sei nie erfolgt: es könne daher auch von
keiner Absage die Rede sein. Doch sei es noch iinmer möglich, daß
Kaiser Wilhelm im Herbst nach Ungarn komme.

Mit der Besetzung von Taza in Marokko dürfen die Franzosen
sich rühmen, einen wichtigen Schritt zur Kolonisierung des sehr
reichen Marokko getan zu haben. Taza ist ein Ort, von dem die
wichtigen Karawanenstraßen beherrscht werden können, wer Taza
hat, hat den Schlüssel zum Innern Marokkos. Bisher haben die
Franzosen sich bekanntlich nur an der Küste dauernd behaupten
können. Sa ist es denn kein Wunder , daß gegen die Besetzung
Tazas oon einer ganzen Reihe von Blättern Frankreichs Protest
erhoben wird, weil diese Besetzung neue, schwere Kümpfe mit den
kriegerischen Marokkanern bedeute.

tMu  MMriimgr».
Lettin . Der Reichskanzler v. Bethinann Hollwcg kehrt heute

von Hohenfinow nach Berlin zurück und nimmt seine Ancksgeschäfte
wieder auf. Ob e» in den nächsten Tagen in den Reichstag kom¬
men wird, ist fraglich und sogar unwahrscheinlich, nachdem der
Etat des Auswärtigen und des Reichskanzlers inzwischen erledig!
ist. Man ist auch im Reichstage selbst der Meinung , daß es eine
peinliche Situation wäre , politisch mit einem Mann zu debattieren,
von dem man weiß, daß er unter dem frischen Eindruck eines
großen Verlustes steht,

Stockholm, 15. Mai . Der König, die Königin und Prinz Wil¬
helm reisen am 20. Mai abends nach Berlin , von wo der König
und Prinz Wilhelm sofort die Reise nach Karlsbad forlsctzen, wäh¬
rend die Königin sich nach Karlsruhe begibt.

Wien, 15. Mai . Das Abendbulletin berichtet über das Befin¬
den des Kaisers : Einer guten Nacht folgte ein relativ guter Tag.
Der Hustenreiz ist geringer und der Husten lockerer, das Allgemein¬
befinden befriedigend.

Alken. Der König und die Königin van Griechenland sind mit
dem Prinzen Alexander und der Prinzessin Helene an Bord des
Küstenpanzerschiffes„Pfarci" nach Saloniki abgercist. Der General¬
stab der Armee hat sich ebenfalls dorthin begeben. Der König
wird die Garnisonen in Mazedonien inspizieren.

Nachrichten au; tzochheim«.Umgebung.
Hochheim. * »- )

;i Zu der Sitzung der S t a d t v e r o r d n c t e n - V c r sa m m -
! u n g am 12. ds. Mts ., nachmittags 5 Uhr, wurden folgende Gegen¬
stände erledigt: ;i) von mehreren Berichten über Revisionen der
Siadtkassc wurde Kenntnis genommen: l>) der definitiven Anstellung
von zwei Nachtwächtern wurde zugestimmt: c) ebenso wurde Zu¬
stimmung erteilt, zu der probeweisen Anstellung eines Polizei
sergeanten in der Person des Heinrich Preis von hier : 6) dem
Magistratsoorschlag entsprechend, wurde beschlossen, die Gemeinde
dem kürzlich gegründeten NassauischenBcrkehrsverbande, mit dem
Sitze in Frankfurt a. M ., als Mitglied anzuschließenund einen jähr¬
lichen Beitrag von 20 Mark zu leisten: o) der Haushaltsplan für
1614 wurde in Einnahmen und Ausgaben auf je 262 415.56 Mark
festgestellt: 7) der Erweiterung eines Teiles der elektrischen Licht¬
leitung in der Taunusstraße wurde Genehmigung erteilt : g) Hin¬
sichtlich der Einrichtung der Schweinemärkte gab sich die Versamm¬
lung damit einoei-standcn, solchr nicht Montags , sondern Dienstags
abzuhalten, weil nach Verfügung der Kgl. Regierung allgemeine
Montagsmärtte , wegen der Bestimmungen über die Sonntagsruhe
nicht mehr zuaelassen werden sollen.

* Die Leiche des am Donnerstag in Mainz im Rhein ertrunke¬
nen Gestellungspflichtigen Toni Schäfer von hier wurde gestern
vormittag ganz in der Nähe der UnfaUftolic durch einen Bruder
de- Verunglückten gelandet. Der eigentliche Vorgang bei diesem so
bedauerlichen Ilnglückssall, dem ein junges Leben zum Opfer fiel,
ist noch nicht festgestellr, da merkwürdigerweise keiner seiner Be-
glc-iter sowie Mitfahrenden oder ein Bediensteter des Trosett-
booies, auf welchem Schäfer von Mainz »ach Kostel übersetzen
wollte,̂ etwas von dem Vorgänge bemerkt haben will. Soweit

tgestellt werden
angsstange abge-

... . ... , . . . , . . - _ . —.mittag nach hier
überführt und auf dem hiesigen Friedhofe bcigefetzt.

Die freiwillige Feuerwehr unternimmt morgen Sonntag
nochimilag einen Ausflug mit Familienangehörigen nach der
„Mainlust . Abmarsch mit Musil „m 3 Uhr vom Vereinslokale
,,r)Ui Rose . der „Mainlust " gibt es Konzert, Tanz, Boat-
fahrten ,ow,e sonstige Uiiterhallungen.
Bicbtsch.

I n b i l n » m. Die P o r t 1a n d - Z c in e n t - F a b r i f
D y ck erhoff u. Söhne  G . in. b. H. begeht am 30. Mai die
Fricr ihres 5 0 j ä h r i g e n Bestehen  s . Die Feier besteht in
einem Festatt um 3 Uhr nachmittags in der Fabrik in Amöneburg
sowie in einer daran anschließenden Rhcinfahrt ab Fabrik und
Festmahl auf dem Dampfer,



Dir Skalier In Wiesbaden'
Bei der zweiten Fesivorstellung im Kgl . Theater (Lohengrin)

am Donnerstag abend empfing der Kaiser unter «nb . den Gene¬
ralintendanten HülseN-tzäseler , Frau Major v. Laufs , Herrn Land¬
rat Kammerherrn v. Heimburg , Herrn Professor Schlar , sowie die
.yauptharfteller , die in der Oper „Lohengrin " mitgewiftt hatten.
Ueber die lobenden Aeußerungen des Kaisers zu diesen haben wir
ja bereits in gestriger Nummer berichtet.

Rach dein Theater fand im Kgl . Schloß , aus ' dessen Balkon
der Kaiser alsbald nach seiner Rückkehr, von einer zahlreichen
Zuschauermenge begrüßt , erschien , Bierabend  statt , zu den,
eine Reihe Einladungen ergangen waren.

Am Freitag vornnttag 10 lihr unternahm dem-Kaiser iy :t Ge - '
folge in 4 Autos eine Spazierfahrt nach der Griechischen .Kapelle '
und in den Stadtwald . Der Kaiser erging sich bei dem prächtigen
Maiwetter längere Zeit im Walde . Die Rückkehr erfolgte um 12.15
Uhr . — Um ! Uhr fuhr der Kaiser mit Gefolge zum Herrn Re¬
gierungspräsidenten zur F r ii h st ii ckstafel,  die bis
gegen 3 Uhr wähne . An der prächtig mit Blumen geschmückten
Tafel im Familiensaal des Regierungspräsidenten faßen zur Rech¬
ten des Kaisers Frau Regierungspräsident Dr . v. Meister , General¬
oberst v. Plrssen , Walter vom Rath , Wirtl . Geh . Rat v. Valeniini,
Prof . Dr . Wachsmuth , Polizeipräsident v. Schenck und Flügclad-
jutant Major v. Hirschfeld , zur Linken saßen Oberpräsident
Hengstcnbera , Generalintendant Hülsen , Major Jos . v. Laufs , Ober-
stallmeister Freiherr r . Esebeck, Oberst v. Hake und Oberregierungs¬
rat v. Gizycki. Dem Kaiser gegenüber saß Prinz Heinrich
von P r e u he » , der von Darmstadt , wo er sich ziini Prinz
Heinrich -Flug aufhält , herübergekoinmen , zu dessen Rechten hatten
Regierungspräsident Dr . v. Meister , Oberhosmarschali Freiherr
o. Reischach, Oberbürgermeister Voigt -FraNksurt , Flügeiadjutant
Oberst v. Mutius , Geheimrat v. Pafsavant -Gontard , Landrat v.
Heiinburg und Oberstabsarzt Dr . v. Nieüner Platz geno 'nuneni zur
Linken des Prinzen saßen Generaloberst v. Scholl , Oberbürger¬
meister Geh , Oberfinanzrat Dr . Glassing , Wirkt . Geh . .Rat v.
Treutler vom Auswärtigen Amt , Reichs - und Landtagsabgeord¬
neter Geh . Kommerzienrat Bartling , Intendant Dr . v. Mutzen¬
becher und Landrat Ritter v. Marx (Bad Homburg v. d. H.). ' An
den Taselcnden faßen Hauptmann v. Zeyß , der Vorstand des Auto-
mobllparks , Graf v. Wcst 'ernheiM , Joachim v. Meister und Herr
v. Tysta . Das Frühstück verlief in angelegter Weife . Der Kaiser
befand sich in der besten Laune . Um 3 'A Uhr kehrte der Monarch
mit dem Prinzen Heinrich in das Schloß zurück. Der Kaiser hat
bis zum Abend das Schloß nicht inehr verlassen . Kurz vor 7 k- Uhr
begab er sich im Automobil in das Hoftheater , wo auf Allerhöchsten
Befehl das Schauspiel „Der Richter von Zalamea " gegeben wurde.

Nach der Vorstellung empfing der Kaiser Frau Bayrhammer
sowie die Herren Everth , Lehrmann , Älberr und Hermann . .Herrn
Eoerth gegenüber äußerce er , das Stück habe er schon vor 30 Jahren
in Berlin gesehen , mit Förster und Friedniann in den beiden
Hauptrollen . Es habe ihm schon, damals außerordeiillich gefallen
und auch heute habe er den gleichen Eindruck empfangen . Es habe
ihn in der Szenestführung an Shakespeare erinnert . Ttatzdem
das Stück so alt sei, paffe es doch noch auf die heutigen Verhält¬
nisse. Der Gegensatz der beiden prachtvollen Figuren des Generals
und des Richter sei so gut durchgesührt , daß es jedennann impo¬
nieren müsst . Die Einfachheit der Figuren , wie sie Ealderon
durchgesührt habe , mache einen tiefen Eindruck . Zu Herrn Lehr-
nicknn sagte er ungefähr das gleiche und bemerkte dabei , daß er
sich freuen werde , ihn auch in Berlin zu sehen.

Freitag vormittag hatte der Kaiser den Vortrag des Vertreters
des Auswärtigen Amts , Gesandten v. Treutler gehört

Prinz Heinrich ist nachmiitags 4 Uhr im Automobil nach
Fbäükfürt zurückgereist.

Nach den letzten Bestimmungen wird der Kaiser am Montag
vormittag in Bad Homburg eintreffen . Er wird zuerst die Saal¬
burg besuchen und dann den Kaiser Wilhelm II .-Jubiläumspark,
den Siamtempel und die anderen dort aufgestellten neuen Gedenk¬
steine besichtigen.

Die Kaiserparade.

Zu einer Kaiserparaöe gehört Kaiserwetter und das war dem
heutigen Tage in reichstem Maße beschieden . Warm strahlte
Mutter Sonne vom Himmel herunter , nachdem sie sich in den letz-
ieii Tagen meist hinter Regenwolken zurückgezogen hatte . Erst
heute kam der schöne Festschmnck, den die Residenzstadt zu den
Knisertagen angelegt hat , zur vollen Geltung , erst heute entwickelte
sich auf dem Schloßplatz , in der Burgstraßc , in der Wilhclmsrrasie
und im Kurhausviertel das richtige Leben und Treiben , das man
von den alljährlichen Kaijerbesuchen her gewohnt ist, zu einem
farbenreichen Gesamtbilde , wie es eindrucksvoller und festlicher wohl
selten eine Stadl zu bieten imstande ist. Um den Paradeplatz hatte
sich schon lange vor dem Beginn des Truppenschauspiels eine un¬
übersehbare Menschenmenge angesammelt . Die reservierten Plätze
vor dem Kurhaus waren schon seit Tagen „ausverkauft " , ja daß so¬
gar , wie wir in Wiesbadener Zeitnngen lasen , 5 Mark und mehr
dafür geboten waren , ob mit , ob ohne Erfolg wissen wir nicht.
Unter dem Säulenportal nahmen die besonders geladenen Ehren¬
gäste Platz . An der Spalierbildnng hatten sich auch Abordnungen
der militärischen Vereine des Stadt - und Landkreises Wiesbaden
beteiligt . Die Kriegsteilnehmer mit den Fahnen hatten gegenüber
dem Kurhaus ain Ziergarten Aufstellung genommen Außerdem
waren an der Spalierbildung beteiligt die Sanitätskolannen , die
Jungdeuischland -Bcreinigung und die Schuljugend . An der Kaiser¬
parade selbst nahmen die drei Bataillone des Füsilierregiments
v. Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80 , anstelle der Untcrosfizierschnle , die
zum ersten Male diesmal fehlte , das Pionierbataillon Nr . W , das
wir schon jetzt und nach der in Aussicht stehenden RegimeNtsbii-
düng mit gutem Recht zu der B i e b r i ch e r Garnison zählen , die
Wiesbadener 2. Abteilung des Feldartilleritz -Regiments Nr . 27
tOranien ) »nd das 88 . Jnf .-Regt . aus Mainz , dessen Chef bekannt¬
lich König Konstantin von Griechenland ist.

Die Zeit des Wartens verging schnell. Die mit Musik heran-
ziehenden Truppen , ihre Ausstellung um das Bowlinggreen
herum , die Vorbesichtigung durch die direkten Vorgesetzten , das
farbenreiche Uniformgemisch der Offiziere des Beurläubtenstandes,
die in großer Anzahl zur Kaiserparade erschienen waren , brachten
stete Abwechselung . Pünktlich erschien der Kaiser . Von der Burg¬
straße ertönte lauter Jubel , der sich immer weiter sortpflanzte und
seinen Höhepunkt erreichte , als Ee . Majestät die Aufstellung der
Truppen abritt und feine Soldaten begrüßte . Der Kaiser trug wie
immer bei der Wiesbadener Parade , die Garde du Korps -Uniform
mit dem Adlerhelm und dem goldenen Küraß und sah prächtig aus,
wie überhaupt fein frisches gesundes Aussehen während der ganzen
Tage erfreulich in Erscheinung trat . Die Schwester des Kaisers,
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, Chef der Gersdorffer Füsiliere,
nahm gleichfalls an der Parade teil , « ie fuhr in vierspännigem

fn Daumont bespannten Galawagen.
Nach der Begrüßung der Truppen ritt der Kaiser mit seinem

Gefolge , in dem sich die bekannten Herren seines Hauptquartiers
befanden , vor das große Kurhausporin ! und nahm mm die eigent¬
liche Parade ab . Zuerst kamen die Mainzer 88er vorbei , -dann die
80er , ihnen folgten in famosem Paradeschritt die 25 . Pioniere , zum
Schluß die Wiesbadener Artillerie -Abteilung . Der einen vorzüg¬
lichen Eindruck hinterlasfende Vorbeimarsch der Truppen dauerte
bis 11.85, danach hielt der Kaiser eine ziemlich lange dauernde
Kritik ab , bei welcher auch verschiedene Vorstellungen und Mel¬
dungen erfolgten . Um 11.45 verließ der .Kaiser den Kurhausplatz,
ritt bei den Veteranen und Kriegern vorbei , bei welcher Gelegen¬
heit er mehrere durch Ansprache auszeichnete.

Zum Sck,luß noch ein reizendes Bild . Der Polizeipräsident
hatte bemerkt , daß die ungefähr 7 Jahre alten Driliingsföhne des
Restaurateurs Brndemann , in rote Husaren -Uniform gekleidet , sich
unter den Zuschauern befanden . Er führte sic aus der Absperrung
heraus und begab sich mit ihnen an die Südecke des Bowlinggreens,
an die Spitze der dort aufgestellten Fahnen -Abteilung der Kriegcr-
nnd Militärvereine , wo der Kaiser aus seinem Rückwege vorbei-
kommeti muhte . Hier erregten sie natürlich auch die Aufmerksam¬
keit des Kaisers , der das Trio freundlich begrüßte . Die tleiiie Szene,
die . eine bei dem allgemeinen Geburtenrückgang tröstliche Aussicht
auf Deutschlands Zukunft eröffnet , würde überall bei den Zu¬

schauern mir herzlicher Freude und .lebhaftem Jcibel begrüßt . Dann
ritt der Kaiser zci der in der Wilhelmstraße ausgestellten Fahnen¬
kompagnie , an deren Spitze er sich zum Schloß zurückbegab.
Wiesbaden.

— Ein seit kurzer Zeit in einem hiesige» Sanaioricnn weilen¬
der hochgradig nervöser Kursremder hat sich in selbstmörddrisMr,
Absicht gestern aus dem Feilster gestürzt und fand dabei feinen
Tod . i

— Der flüchtitzgegaNgeue Lak , der Geschäftsführer der Schmin-
delfirma „Rheinische Bankkommission ", ist gestern in Rotterdam
festgenominen worden . In seinem Besitz befanden sich Bergwerks-
obligaiionen im Nennwerte van 108 000 Mark . Der Inhaber des
Geschäfts ist bekanntlich hier am Platze verhaftet worden und befin¬
det sich in Untersuchungshaft.

wc . Auf dem Rennplätze wurden gestern von unserer Kriminal-
polizei 2 Personen , die der Buchmckcherei verdächtig waren , ausge¬
wiesen.

— Verlassen , verlassen . . . . Vom siädtischen Krankenhanse
werden die Namen von 51 Personen veröffentlicht , welche im ver¬
gangenen Jahre dortseibst einsam und verlassen gestorben sind, um
die sich bei Lebzeiten kein Änhöriger bekümmert hat nnb auf deren
Nachlaß auch Niemand Anspruch erhebt . Der Jüngste dieser Ver¬
lassenen war 4 Jahre alt , der älteste 81 Jahre ; unter der Zahl be¬
finden sich 21 Vertreterinnen des weiblichen Geschlechts . Welch
herbes Leid enthüllen diese Zahlen ; wie mancher mag mit uner-
süllter heißer ivehnsncht im . Herzen nach einem letzten Wort aus
Eltern -, Kindes - oder Geschwistermunde die Augen für immer ge¬
schlossen haben.

wc . Schöffengericht.  Ein Wiesbadener junges Mäd¬
chen, die Tochter eines geack)!eten Beamten , stand durch sechs Jahre,
zunächst als Bnreaubcamtin , später als Kassiererin in Steilung bei
einem hiesigen Kaüfmann . In der letzten Zeit mar sie mit einem
Unteckosfizicr verlobt und gedachte , ihin bald zum Traualtar folgen
zu können . Bei der Finna liefen anojihme Schreiben ein , worin
daraus hingewiesen wurde , daß sich die Angestellte eine ganze
Kücheneinrichtung aus denr Geschäfte zusammengestohlen habe . Das
führte zu einer Haussuchung und es wurden auch im Ganzen 206
Kücheneinrichimigsgegenstände im Gesamiwerte voir 614 Mark als
aus dein Geschäfte herrührend beschlagnahmt . Vom Schöffengericht
ist die Diebin , welche sich im klebrigen gut geführt hat , zu 5 Wochen
Gefängnis verurieilt worden . Die Strafkammer verwarf zwar
ihre Berufung , es sollen jedoch Erhebungen bezüglich ihrer Ver¬
gangenheit gemacht und ev. die bedingie Begnadigung in Vorschlag
gebracht werden.

8 - S ch ä s f e n g e r i ch t. Der Fuhrmann F . O. von Biebrich
hat am 5. März in angeheitertem Zustande auf der Straße ge¬
sungen und gejohlt . Auf Aufforderung eines Schutzmanns , sich
ruhig zu verhalten , hat er diesen beleidigt und als sich seine Ab¬
führung zur Wache nötig erwies . Widerstand geleistet . Wegen
nchestörendem Lärm , Beleidigung und Widerstand erhielt er 20 ,11
Geldstrafe . Dem beleidigten Beamten würde außerdem die Be¬
fugnis zur Veröffentlichung des Urteils au der Ortstafel  zu-
gcsprochen.

Vierstadk . Den Eheleuten Landwirt Friedrich ’Kilian hier,
jvurde einläßlich ihres heutigen LOjnhrigen Ehejubiläums die Ehe-
jubiläUins -Medäille verliehen.

Höchst. Wegen Unregelmäßigkeiten im Dienst ist der bei der Ge¬
richtskasse des Höchster Amtsgerichts angestellte Hilfsgerichtsvoil-
zieher seines Postens enthoben und entlassen worden.

Franksuri . In einem hies . Manusakturwnrengeschäst wurde ein
Riesendiebstähl entdeckt, der um Jahre zurückreicht . Der in dem
Geschäft seit 15 Jahren angestellte 33jährige Lagerist David
Grünebaum hat das in ihn gesetzte Vertrauen dadurch belohnt , daß
er in ungezählten Fällen Kleiderstoffe , Wäschestücke, Tischtücher
und Stickereien den Lagerräumen entnahm und sie heimlich in
seine Wohnung mitnahm . Bon hier aus verkaufte er die Sachen
um einen Spottpreis an ein ganzes Heer von Händlern , Hehlern
und Privatleuten . Selbst an die Kunden des eigenen Geschäfts
verkaufte Grünebaum die Waren , wozu er sich in der Nähe des
Gefchüftslokais ein Zimmer mietete , in dem er dikKünden .,,,bediente ".
Der Dieb soll auch in zahlreichen Städten der Nachbarschaft weit¬
verzweigte Verbindungen haben . Bis jetzt konnten schon für an¬
nähernd 16 000 Mart gestohlener Sachen seftgestellt werden , doch
schätzt die Firma ihre Verluste auf zehntauscnde von Mark , wenn
sie überhaupt seftgestellt werden können . Einem Kaufmann in
Gedern hatic der ungetreue Lagerist gestohlene Waren im Wert
von 5000 Mark verkalist . Ersterer wurde auch verhasiet . Grüne¬
baum hatte auch einen regelrechten Geschäftsverkehr mit einem
Kommis Oito Kahn in Worms , der in einem dortigen Portefeuille-
Geschäft tätig war . Kahn , der in Worms verhaftet wurde , hat
dort in einem Geschäft große Warendiebstähle ausgesührt und an
Grünebau 'm abgesetzt . Grünebaum hatte , dafür wieder seine Ab¬
nehmer in Hausierern und Privaie » in Griesheim , Sprendlingen,
Offenbach usw.

Frankfurt . Das Oberkriegsgericht beschäftigte sich mit folgen¬
dem Fall : Mehrere Reservisten harten einen Gestellungsbefehl
zu einer Hebung erhalten ; aber ein Teil von ihnen war auf dem
Bezirtskommando Meschede als überzühiig entlassen worden.
Während sie nun im Bahnhofshotel auf den Zug warteten , um
nachhause zu fahren , forderte ein junger , zünl Bezirtskommando
kommandierter Unteroffizier oinein Reservisten den Militärpah
ab , weil er sich dadurch beleidigt fühlte , daß der Mann „Griten
Abend , Unteroffizier !" (ohne „Herr ") zu ihm gesagt hatft . Der
Reservist sagte : „Den Paß bekommst Du nicht !" , und er kam nun
wegen Beleidigung eines Vorgesetzten und Gehorsamsverweige¬
rung vors Frankfurter Kriegsgericht . Dieses sprach ihn frei , weil
der Mann ja nicht zum Dienst eingestellt würden sei, und keine Be¬
stimmung bestehe , daß ein Reservist auch noch im Läuse des Tages
unter den Kriegsgesetzen siehe . Der Gcrichtsherr bezcichnete diese
Auffassung als rechtsirrtümlich rnrd legte Berufung ein . Das Obcr-
tricgsgericht war ebenfalls der Ansicht , daß der Reservist den
ganzen Tag über als Mitglied des stehenden Heeres .zu betrachten
fei. Und verurteilte den Angeklagten zu drei Wochen strengem
Arrest.

— Die Eröffnung der Gebote für die Arbeiten zum Abbruch
der Alten Mainbrücke , den Bau der neuen Kaiserbrücke , die Her-
stellmig der Tiefkais und der neuen Mäininsel nebst den zuge¬
hörigen Baggerarbeiten fand am Donnerstag durch die Direktion
des städtischen Hasen - und Brückenbaues im . Rathaus statt . Es
haben 17 Firmen Gebote abgegeben , und zwar das niedrigste Ge-
famtgcbot für Abbruch und Neuban die Frankfurter Fiiiale von
Rautenberg n. Co . mit 1 179 273 ,11,  Phil . Holzinann u . Co . mit
1 297 239 ,U.  Das Höchstgicbot wurde von der Berliner Firma
Julius Berger mit 2 855 325 , il  abgegeben . Es besteht also zwi¬
schen diesem und dem niedrigsten Angebot ein Unierschied van
1 176 052 ît , das ist nicht viel ' weniger als 100 Prozent.

Schloß Friedrichshof . Oie Königin von Griechenland , wird
Anfangs Juni mit ihren Töchtern zum SommeraufenthÄt auf
Schloß Friedrichshof tu Cronberg eintreffen . — Prinz Max von
Baden stattete auf der Rückreise von den Tanffeierlichkeiten in
Bi -aunschwcig dem Prinzvnpanr Friedrich Karl voit Hessen einen
Besuch ab.

Weilburg . Die Sekiioit der Leiche des Tierarztes , dessen Tod
gemeldet wurde , ergab , daß der Tod nicht auf Schlagverletzungen
zuriickzuführeit ist. Fünf Burschen , die als Täter verhaftet worden
waren ; sind deshalb wieder freigelassen worden.

Der Silnz thdisiicbelflug.
Dar m stadt.  Bis Freitag abend waren 28 Flugzeuge hier

ciiigetröffeu , teils auf dent Luftweg teils mit der Bahn . Am Nach¬
mittag fanden Flugzeug -Borprüfungen für die noch nicht nbgc-
nommenen Flugzeuge statt . Bei einem Uebimgssluge stürzte Leut¬
nant Carganico aus beträchtlicher Höhe senkrecht ab . Trotz dos
Sturzes aus großer Höhe blicb Earc ;anico bei vollem Bewußtseiu.
Er hat einen Obcrschcnkelbruch und einen Beinbruch davon-
getragen . Das Befindeu des Berungiückien war abends gut,
er konnte selbst an seinen Vater schreibcii . . Der Flieger Schlegel,
der auf einer G 'othatäübe von Gotha hierher kä)n, ' halte beiist

Laiidru tingkück, der Apparat überschlug sich und tvurde beschädigt.
Schlegel selbst blieb unverletzt.

Franks  n r t a . M . - Der Prinz .Heinrich -Flug wird : die
besten Offiziers - und Zivilstieger vereinigen . Von den 41 grmeide-
len Fliegern sind 7 zürückgeireten , sodäß immer noch 84 an dem
Finge ieilnehmen werden . Der Start ivird Sonntag von 5 . kihr
früh ab in Darmstadt erfolgen . Die . erste Etappe führt von Darm-
fiadt itach Mannheim . Pforzheim und Straßburg , Speyer -Worms
nach Frankfurt , wo die ersten Flieger um 'A9  eintreffen unö lan¬
den werden . Aisbald werden die Flieger ivieder nufsteigeit und
über Wiesbaden nach Köln fliegen , von wo sie nach Frankfurt
zurückkehren.

Darmstadt.  Dem Vierstundenflug , der Freitag nachmittag
anläßlich des Prinz . Heinrich -Fluges auf dem Griesheimer Flrig-
platz stattfand , wohnten der Großi -erzog und die Großherzogin,
Prinz Heinrich tmd ein nach tausenden zählendes Publikum bei . Es
fanden im ganzen 17 Flüne statt . Der abgestürzie Leutnant Car-
ganico ist in das Militärlazarett verbracht worden . Der Apparat
wurde gänzlich zerstört.

Das gtioße LoS.
In der gestrigen Wrntittagsziehung ist der Haupigewinn der

preußisch -süddeutschen Klasseniotterie gezogen worden . Er siel aus
die Nr . 197 309 . Das Lus ist nach Bayern gefallen und zwar in
der ersten Slbteilnng nach Nürnberg und in der zweiten nach'
Rosenheim.

1200 AUllioncn Wehrbeikrag.
Berlin,  15 . Mai . Nach den bisherigen Schätzungen ans

Grmid der Ergebnisse der Beranlagnng ist, wie die „Tägliche Rund¬
schau" erfährt , mit einer Wehrbeitragseinnahme von 1200 Millionen
Mark zu rechnen . Es liegen schon mehrere einz 'etstaatliche Gesami-
abrechnungen vor , darunter die ausschlaggebende preußische . Eine
Kürzung der dritten Rate steht nicht in Ätissicht.

Die erste Amerikafahrk der „Bakerland ".
Southampton,  15 . Mai . Der Daiiipfcr „Aäicrland " ist

heute atif seiner Ausreise nach New Port bei heiterem und richigem
Wetter hier eingetrofsen . Die als Gäste der Hambürg -Amenkä -.
Linie an Bord befindlichen Ionrnalisten und Schriftsteller sandten
an den Kaiser Hnidigungstelegramme . Das Telegramm der deut¬
schen Pressevertreter lautet ; „Am heutigen Tage , an welchem das
größte Schiff der Erde , geschmückt mit dem teuren Namen „Vater¬
land ", Deutschlands Ufer verlassen hat , um den Ruhm deutscher
Arbeit weithin über das Meer zti tragen , gedenken die an Bord
versammelten Bertreter der deutschen Presse einmütig des Reiches
Führer , unter dessen Regierung der friedlich stolze Kurs genommen
wurde , den wir jetzt steuern . Auf die kühn varausblickenden Worte,
mit denen Eure Majestät vor vielen Jahren der deutschen Zukunft
den .Weg wiesen , besinnen wir uits in diesen Stunden und empfin¬
den gerade jetzt auf der ersten Ausfahrt des „ Vaterland " mit er¬
höhtem Bewußtsein , wie die von Eurer Majestät verheißene Zu¬
kunft nun anfängt , blühende Gegenwart zu werden . Daß Eure
Majestät an Deutschlands Zukukift voll und iininer an den
Interessen rastlos mitgearbeitet , daß auch jetzt wieder Cure Majestät
es sinch durch deren Einfluß der inachtoolle Wettbewerb der deut¬
schen Schiffahrtsgesellschaften in friedliche Bahnen gelenkt wurde,
und daß wir Cure Majestät in dieser Zeit großer und schwerer Ar¬
beit als ersten und unermüdlichen Arbeiter an unserer Spitze wissen,
gibt dem ehrsürchtigen Gruß , den wir Eurer Majestät entbieten,
und dessen freundliche Ausnahme wir hoffe », lebendigen Inhalt niid
wirkliche Bedeutung . Landau , von Eckhardt . Dr . Trefz ." .— Die
englischen Pressevertreter sandten folgendes Telegramm : „Die briti¬
schen Ionrnalisten , welche an der ersten Fahrt des Hapvgdampfers
„Vaterland " tetlnehmen , hegen beit Wunsch , Eure kaiserliche Ma¬
jestät zu der Tatsache zu beglückwünschen , daß das größte FriedenS-
schiff, welches die Welt je gesehen hat , in Deutschland während der
Regierung Eurer Majestät gebaut worden und die deutsche Flagge
führt ." — Auch die amerikanischen Journalisten richteten an den
Kaiser ein Telegramm.

Die Uebersüllung ihm höher » Lchraml . Mit Rücksick)t auf die
andauernde Ueberfüllimg des höher » Lchtberufs hat das badische
Unterrichtsministerium eine tief einschneidende Matznahnie ge¬
troffen ; es hat über 60 Anwärtern auf Oberlehrerstellen etöffnei,
daß für sie in absehbarer Zeit keine Aussicht auf Verwendung it»
Staatsdienst sei, und daß sie sich sobald als möglich nach einer an¬
deren Beschäftigung umsehen sollten . Bei Besprechtmg dieser lei¬
digen Verhältnisse in einer der letzten Sltzmigen der badischen
Kammer empfahl der ZentrUmsnbgeordiiete Prof . Wirth den
Nebergnng zmu ' Offiziersberuf , der gegenwärtig die besten Aus¬
sichten biete.

Ikalienische Frühkarkosfeln . Den Aeltesten der Kaufmann¬
schaft von Berlin lagen in ihrer letzteir Sitzung BMwerden über
Mißstänöe im Handel mit italienischen Frühkartoffeln vor , Ber¬
liner Empfänger haben sich darüber beschwert , daß in den ankoni-
menden Körben und Säcken mit italienschen Kartosfeln oft sich Nur
in ober » Schichten gute Kartosfeln befinden , während die untern
Schichten aus kleinen Kartossein bestehen , die für Spcisezwecft'
nicht geeignet sind . Den hiesigen Empfängern entstehen durch
scckcye unreellen Packungen erhebliche Verluste . Da es auch irrt
Interesse der reellen italienischen Lieferanten liegt , daß nicht der
Handelsverkehr zwischen Italien und Deutschland ^durch solche Un¬
lauterkeiten beeinträchtigt wird , so beschlossen die Aeltesten der
Kaufmannschaft , der zuständigen Stelle von den Beschwerde»
Kenntnis zu geben , und sie zu bitten , ihren Einfluß dahin gellend
zu mache », daß die öeklagieit Mißstände beseitigt werden.

Skandalöse Beleidigungen des Deulschkums werden noch immer
in einer ganzeit Reihe französischer Sck)m,spiele geboten . Diese
Stücke werden fortwährend gespielt , atich jetzt — man erinnert sich
an den Sturm der französischen Entrüstung , als vor einer Woche i»
Berlin in einem Stück eine Uniform vorkam , die an die der FreM-
denlegion erinnerte . In einem französischen Stück treten drei
deutsche Generalstabsofsiziere auf , die den Namen „v. Schlafen,
v. Essen, v. Trinken " führen und als hofsmmgslose Trottel hinge-
stellt werden . In einem anderen Stück wird ein detitscher Osfiziee
von einem französischen niedergestochen , in einem anderen wir»
ein detitscher Offizier gezwungeit , einen Gemeinen der Fremden¬
legion zu grüßen . In dent Ballet eines Pariser Opernhauses
treten die Tänzerinnen als „die französischen Provinzen " aus , El¬
saß -Lothringen fehlt nicht unter ihnen.

Beriin . Wie die Deutsche Volkswirischasstiche Korrespondenz
mitteilt , .stellt sich die Wehrsteuer unserer Banken und Handelche-
scllschaficn wie folgt : Deutsche Bank : 1600000 M,  Distvitto -G^
selljchaft : 1 400 000 .11,  Dresdener Bank : 900 000 Jl,  Darmstädter
Bank : 460 000 ,M,  Schaaffhaufenscher Bankverein : 500 000 ,tl,  All¬
gemeine Elektrizitäts -Gesellschaft : 1 500 000 Jl, Hambura -Amerika-
ßinic 380 000 dl.

DDP . Der Kaiser zum Tode Schuchs . Der Kaiser sandte »"
die Leitung des Dresdener Hostheaters ein Beileidstelegramm »»»*
Tode Generalmusikdirektors v. Schuch . Es heißt dariiy vor eiuc »!
Jahre habe der Kaiser zum letzten Male in Frankslirt n. M . -w ‘
dem Sängerwettstreit die hohe Begabung ttnb das sichere Urteil des
Verewigten schätzen können.

DDP . Neapel . Gestern versuchte : im Hasen ein Ansichtskarten-
händler an einem hetabhangendeit Tau an Bord des österreickch
scheu Dampfers „Martha Washington " zu klettern . Drei Mairost '"
des Dampfers kappten , als der Händler fast oben war , das Tau , \D<
daß der Mann in fein Boot stürzte und beide Beine sowie ei'»-'"
Arm brach. Der Vorgang erregte große Erbitterung unter de>"
italienischen Hafenvolt , sodaß die Hafenbehörde den Dampfer allst
fordert , den Aitkerplatz zu wechseln . Auch versuchten Studenten >"
einem Demonstrationszuge vor dos österreichische Konsulai S"
ziehen , wurden aber von der Polizei de.ian verhindert.

DDP . Bcamlenvergtilungen . Für die etwa 2000 BeginG "'
die bei der Veranlagung zum Wc-Yrbeiirag initgkarbeitei Hab«""
iverdcn außerordentliche Zumendmtgen , die jedoch im cinzeltü"
nicht 300 Diark überschreiteii fnlfett, in Aussicht genommen.



LMLiSHM.
Paris , 15. Mai . In Toul wurde der erste der in dem militäri¬

schen Lustschiffahrtsprogramm vorgesehenen großen Luftkreuzer
sertiggestellt. Der Ballon saßt 25 000 Kubikmeter, die Motoren
entwickeln 1200 Pferdestärke». Die Geschwindigkeit soll 80 Kilo¬
meter betragend

LIMS von der Mtiung.
Der Bildungstrieb ist etwas sehr Gerechtfertigtes, sofern er

Veredelung des äußeren und inneren Menschen zum Ziel hat. Was
für die Kinder die Erziehung ist,!bedeutet für die Erwachsenen die
Bildung, sie ist eine fortgeführte Selbsterziehung. Der Mensch, der
sich selbst überlassen bleibt und nichts auf sich hält, hnl allerlei
Eckiges, Unschönes, Bequemes, Träges an sich oder gewöhnt es sich
an, was fiir ihn persönlich nicht vorteilhaft ist, und ' womit er auch
vor und in der Welt keinen vorteilhaften Eindruck inacht. Bildung
hebt das Bewußtsein des eigenen Wertes , erleichtert den Umgang
mit Menschen und gibt Sicherheit im Schassen draußen in der Welt.
Das ist sich jeder selber schuldig, und das erwartet auch die Um¬
gebung, in der jeder lebt und wirkt.

Was man nun so im allgemeinen unter Bildung versteht, be¬
zweckt zweierlei: Zuerst einmal Verfeiueruug der Manieren , der Um-
gangsfvrmen , sodann aber Bereicherung des Wissens, Das eine hat
es mit dem äußeren Menschen zu tun und ist von gewissem Vorteil;
das andere bedeutet die Bereicherung und Ausbildung des inneren
Menschen und ist von noch größerem, nämlich geistigem und prak¬
tischem Werte . Schlechte Manieren stoßen ab, und wer nichts ge
lernt hat, wird als Dummkopf verbraucht.

Nun leben wir aber in einer Zeit, wo allerlei Talmiware rmd
Ersatzmittel auf den Markt gebracht werden. Der Schein ist billiger,
als die Wahrheit , und die Nachahinung bequemer, als die mühevolle
Erwerbung der Gediegenheit.' Auch mit der Bildring wird allerlei
Unfug und Flunkerei getrieben. So hüte dich zuerst davor, deine
besseren Manieren nur zu einer äußeren Politur vor der Draußen-
melt zu machen, womit du nur im Umgang mit dir fernstehenden
Leuten einen guten Eindruck Hervorrufen willst. Nein, übe die
guten Umgangsformen vor allem im häuslichen Verkehr mit den
Deinen, deinen Hausgenossen und Freunden . Menschen, die dir
lieb sind, und die dich lieb haben, haben den ersten 'Anspruch auf
dein höMhes und freuirdliches Betragen . Das Beste gibt man
immer den Seinen . Und dam, muß ein jeder, der etwas aus sich
hält, aus einem Guß sein — ohne Falsch, wahrbaftig . Nichts
ist häßlicher, als Verstellung und Heuchelei. Sei , wie öu scheine»
willst!

Sodann sei vorsichtig in der Aneignung des Wissens! Lies nicht
alles, was gerade in dem Buche steht, das dir zur Hand ist, und
glaub' nicht alles, bloß weil es gedruckt steht! Es gibt ehrliches und
unehrliches Wissen, wie es aufrichtige und verlogene Menschen gibt.
Da wird Vieles zusammcngeschrieben, was nur halbwnhr ist, um
urteilslose Leute damit zu betören und sie für unlautere Zwecke zu
gewinnen. Solche Gewissenlosigkeitirbrd auf allen Wissensgebieten
ausgeübt . So erkundige dich vorerst bei ehrlichen und aufrichtigen
Fachleuten, wenn du dich auf irgendeinem' Gebiete belehren willst.
Aus germgweriigem Material kann man kein festes Haus bauen.
Unehrlicher Wissenskram macht dich zum Fanatiker , zum aufge¬
blasenen Narren und halbgebildeten Schwätzer. Wirkliches Wissen
»'acht dich reich und klug. Und noch auf eins merke: Es kommt
nicht ctuf das Vielerlei an, sondern auf das Viele, Sicbere auf einem
Gebiete. Niemand kann alles wissen, auch der größte Gelehrte nicht,
aber in einem Fach soll ein jeder, der sich gebildet nennt , heimisch
fein. Ein Ganzes ist wertvoller als tausend Brocken.

Und mm kommt die Hauptsache. Den wirklichen Wert geben
dem Menschen nicht seine äußeren Manieren , auch nicht sein Ver-
ftaiidoslvissen, sondern sein edles Herz und sein reiches Gemüt. Im
Herzen liegen die wertvollsten Schätze — oder eine öde Wüste. Aus
dem Herzen kommt der Sonnenschein oder die dunkle Nachi, Glück

H« ' n,^ e5 ®ute und alles Böse — je nachdem das Herz
bejchnsfem ist. Erstrebst du wirklich Veredelung deines inenschlichen
Wesens, so rmge »ach Veredelung deines Herzens und Gemütes'

müssen ,a leider höfliche Manieren innere Berrohunq ersehen
und Reichtum des Wissens soll über Herzensarmut hinwegtäuschen'
Aber wie kein Mensch ohne Herz leben  kann , so gibt es keine wahre

BUdtN'g:ohne Heizensbildun,, . Güte. Liebe,' Treue , Psttitncistn init!
ähnliche Tilgenden sind die größten Kleinodien, die Quellen deines
eigenen Glückes und .Friedens und der Sonnenschein für deine Um¬
gebung. Sie gelten immer, wenn auch das Wissen und die Üm-
gangssormen wie die Kleidung im Lause der Jahre sich wandeln.
Woher du aber die Kräfte für deine Herzensbildung zu nehmen
hast, braucht dir als Christmeuschen wohl nicht erst gesagt zuwerden. i

Buntes Allerlei.
Heidelberg. Im hiesigen Lehrerseminar sind laut Frlf . Ztg

8 Schüler an Wurstvergiftung erkrankt, drei andere sind unter tier
dachilgen Erscheinungen erkrankt. Die Schüler erkrankien nach dem
Genuß von Preßkopf. Die Erkrankungen sind alle leichterer Natur
sodaß keine Lebensgefahr besteht. -
. ... Wildlingen. Zwischen den Stationen Wildungen und Brilon
stürzte auf der im Bau befindlichen Eiseubahnstreckc Corbach-
^rilon ein Arbeitszug vom Cisenbahndamm herab, wobei der
—okomotivsührer getötet und mehrere Personen lebensgefährlich
verletzt wurden.

DDP . Berlin . Das Gericht sprach gestern den Wilmersdorfer
Architekten Brummack frei, dessen eigene Tochter behauptet hatte,
er hätte sich cm ihr vergangen . Brummack beteuerte, seine Frau
habe das 13jährige Kind zu der falschen Aussage angestistet. Da
Mutter und Tochter heute ihre Aussage verweigerten, so kamen die
Richter zu dem mitgeteilten Urteil.

DDP . Die Mörder von Kolmar. Paris,  16 . Mai . Die Po-
Ul!:' ,ya* i ŝtoestellt, daß sich der eine der beiden mutmaßlichen
Mörder des Chauffeurs Köhler uameus Frutz gestern morgen
volltg erschöpft bei seiner Tante in Bernon einfanö und um Essen
JL”5f lvV i (r r stabe zugegeben, an der Mordtat in der
Schlucht bei Kalmar beteiligt gewesen zu sei», doch sei Lambert der
.)auptschulüige. Die Polizei vermutet, daß Frutz sich nach Havre
begeben wird und hofft ihn dort zu verhaften

s-® e ' lg » a u , 16. Mai . (Privat .) Als sich gestern abend ein
Viererboot des hiesigen Ruder -Vereins auf dem Rhein befand,
brach dasselbe plötzlich durch den starken Wellenschlag eines
voruberfahrenden Dampfers mitten entzwei. Die Ruderer stürz-
keu ins Was,er. Der mit seiner Maschine in der Nähe sich be¬
findende Baggermeister Wittemann aus Mainz löste sofort seinen
Nachen und es gelang ihm, vier der mit den Wellen kämpfeklden
Bootsinsassen zu reiten, während der fünfte, der 21 Jahre alteWagenbauer Reuter , ertrank.

V erlin , 16 . Mai . Die neue Wendung der Dinge in der
Opernhaus -Frage , die durch den gestrigen Beschluß des Abgeord¬
netenhauses eingetreten ist, wird inehrfach als eine UeberraschuNg
aufgeiaßt . Wie der Bautenministcr sich stellen werde, sagt der
,,Lokalanzeiger", bleibe abzuwarten . In Künstlerkreisen seien die
Ansichten geteilt. Die Freunde des Antrags der Budgetkoinmission
wurden in der dritten Lesung bei stark besetztem Hause die Reso¬
lution aufs neue einbringen und namentliche Abstimmung bean¬
tragen.

Großer Brand in Moskau.
M o s kau , 16. Mai . Seit den frühen Morgenstunden wütet

m Moskau ein ungeheurer Brand , dem die Feuerwehr machtlos
gcgenübersteht, da das Feuer durch einen heftigen Wind immer
mehr angefacht wird. Auch das kaiserliche Kleine Theater soll von
den Flammen ergriffen worden sein.

Schweres Auto-Unglück. >
Metz , 16. Mai . Gestern abend stieß das Auto einer Vank-

irma in der Nähe von Langeville gegen eine geschlossene Bahn¬
schranke. Um auszuweichen, lenkte der Chauffeur das Auto zur
Seite , das dadurch auf den Schlagbaum aufrannte , der es voll¬
ständig in der Längsrichtung durchbohrte. Der Chauffeur wurde
lebensgefährlich verletzt und ist heute morgen im Krankenhause
verstorben. Die beiden Insassen, em Ingenieur -Offizier und ein

lllegicruogsbaumeiftcn, blieben tut« durch ein Munde , unverletzt»
da der Schlagbamn in der Mitte zwischen ihnen hindurchfuhr.

Bcrkhlec gewann den Pomcry -Polal.
Berlin,  16 . Mal . Der französische Flieger Berthier , der

gestern nachmittag von Bug »ach Johannisthal flog, hat mit seiner
Leistung den Pomery -Pokal bezw. die darauf entfallende Halb¬
jahrsprämie von 10 000 Francs errungen.

LLrrärliLrs BraaMlfjalßd?,
ODP . Mainz,  16 . Mai . In dem RheinstädkchenGunters-

blum entstand gestern nachmittag in der Wohnung einer Arbeiter¬
familie, während die Eltern auf dem Felde waren , Feuer , von'
den drei in der Wohnung zurückgelasienenLindern fand waN eines
vollständig verkohlt vor, das zweite konnte Noch lebend gerettet!
werden, während das dritte unverletzt gcbticben war.

pH /it '.heater-SpiÄplan." TU
Königliches Theater in Wiesbaden.

Veröffentlichung ohne Gewähr einer eventl. Abänderung der
Vorstellung.

Samstaa , 16. Mai , 7 Ubr, nusgeh. Ab., Aus AllerhöchstenBefehl:
Don Juan . i„Don Inan " : Herr Kammersänger John Forsell

_ aus Stockholm als Gast.) Ende 10'/. Uhr.
«anning , 17. Mai , 7'/»Uhr, aufgeh. Ab., Ans AllerhöchstenBefehl:Robert und Bertram.
Montag , 18. Mai , 7 Nkr, nusgcii. Ab., Aus Allerhöchsten Besebl:

Oberon . «„Oberon " : Iran Birgitt Engell von der Königlichen
Oper in Berlin als Gast.»

Dienstag , 10. Mai , 7 Uhr, Ab. E, Der eiusame Weg.
Mittwoch, 20. Mni » 7 Uhr, Ab. B , zum 25. Male : KäNkiMkiNöer.

«„Gäiisemngd" : Iran Birgitt Engell von der Königlichen Over
m Berlin als Gnst.j

Donnerstag , 21. Mai , 7 Uhr , aufgeb. Ab., Polenblnt.
Freitag , 22. Mai , ,7 Uhr, Ab. D , Der Philosoph von Sans -Souei.
Samstag , 23. Mai . 7 Uhr, Ab. B , Der Troubadour.
Sonntag , 21. Mai , 5 Ubr , Ab. A, Varssigl.
Montag , 25. Mar , 7 Uhr , Ab. E, Wilhelm Toll . ,Kleine Preise .)

üfe Wiiisfl rioMf bearbeiten
! ®s

Zar richtigen Behandlung gehören zwischen
(len Bespritzungen die Bestäubungen mit
Kupferschivefel . Nur so schützt man auch
die inneren Teile und vor Allem die Trauben
vor der Peronospora . Daher verwende man
anstatt gelben Schwefel nur Dsyko -Kupfer-
schwefeJ. Der Gehalt (t0°/o Kupfervitriol und
5Cu/ö Schwefel ) garantiert hei richtiger Be¬
handlung den Erfolg.

HiedeHagen in allen Weinbauorien. 210II

Moeisiselsn - J . Th.  Gallo NacM.

in 4 Serien eingeteilt und bringen diese, wie nachstehend verzeichnet zum Verkauf:

Serie i Mk
Ci

seitheriger Preis bis Mk. 35

oene 2 Mk. 13 seitheriger Preis bis Mt 48
Serie 3Mt Hü! seitheriger Peis bis Mt65
Serie 4 Mt 3fH seitheriger Peis bis Mt 80

Modelle ganz bedeutend unter Preis. Ein kleiner Teil der Serien ist in den Schaufenstern ausgestellt.

Verkauf nur gegen bar . o Keine Auswahlsendungen . o Aenderungen zu Selbstkosten.

Gegründet 1873. Ludwigstrasse 3.

-'-.'-te.'-stu



. Jui hiesigen Handelsregister Abtl. A Nr . 42 ist heute nt
der Firma Karl Gräger in Hochheima. M . als ihr jetziger In-
Haber Kaufmann Alexander Gräger  in Hochheim einge¬
tragen worden. Seine Prokura ist erloschen. 236H

Hochheima. M ., den 13. Mai 1914.
Königliches Amtsgericht.

Fm hiesigen Handelsregister Abtl. A Nr . 42 sind heute zu
der Firma Karl Gräger hier Heinrich Horn und Fritz
Hundt,  beide hier, als Gesamtprokuristen eingetragen.

Hochheima. M ., den 13. Mai 1914. 2438
Königliches Amtsgericht.

Hausversteigerung.
Der Unterzeichnete nimmt im Aufträge der Eigentümer am

2 . Tkuni 1914 , vormittags 10 ubr , im Hotel »Deutscher Kaiser"
,G . Th . Bayer « zu Hochveim die Kreirvilltge Versteigerung des
an der Marzelstraste 9 gelegenen Wohnhauses mit Hinterhaus und
Werkstatt « zum Zwecke der Erbteilung vor.

Die Bedingungen können auf meinem Bureau eingeseben
werden . LL2H

Wiesbaden , den 9. Mai . 1914.
Justizrat von Zech , Kgl. Notar.

Bekauntmachuug.
Montag , den 18 . Mai l. IS ., uachmitt . » Ubr, werden im

Auftrag der Bollstrecknngsbehörde hter , folgende gepfändete
Gegenstände nämlich

1 Büffet , 1 Divan
gegen bare Zahlung öffentlich im Hose des neuen Rathauses
versteigert.

Hochheint a . M ., den 13. Mai 1914.
WtsttnötkAEk » Vollziehungs -Beainter.

Versteigerung.
Dienstag , den 10 . ds . Mts ., von VI, Nbr nachmittag » ab.

werden in Hochheima. M., Raihausstrahe 7, folgende Gegenstände
freiwillig gegen Barzahlung versteigert : 241H

4 kompl. Betten mit Tprnusrabmen , Matratze und
Federbett , 1 Tos «. l Schreibtisch, 8 Schränkchen,
1 Waschkommode , 1 runder Tisch uud N Stnble,
i Seffer , 1 Nachttisch, 1 Lederkoffer n. a. Hausgeräte
mehr.

Hochheim a. M ., den 16. Mai 1914,
SlIH Hardt , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen

MWMW -M «MW I.« .

AMll>I-» MlW
am Dienstag , den 10 . Mai , 8 Ubr bei Fleischer lWethergarten«.

Tagesordnung:
1. Piotokollverlrsung.
2. Bericht über die Tätigkeit im abgetausenen Jahr.
9. Kassenbericht.
4. Vorstaiidsergänzungswahl.
3. Pläne . 233H
6. Wünsche und Anträge.

Vortrag
Herr Lehrer Karl Müller

Die Einführung der Kulturpflanzen in Deutschland.
Waffe willkommen!

„2Jrap Mai ei  lagst* 4.
Sonntag , de« 17 . Mai , von nachmittags 4 Ubr ab, aus

Es ladet sreundlichst ein MH
Der Besitzer: G. Naaf.

Saalban „Zur Krone".
Sonntag , den 17 . Mai cr., sindei ab nachmittags 4 Ubr

Große Tanzmusik
statt, ivozu sreundlichst entladet K . Friedrich.
Telefon 37 . - Bier im GlaS . - Tclcion 37

Ich offeriere:

Speise- und Hutterkartoffrln
Mäuschen , Niere » , Industrie . Uvtodate , Ella , Weltwunder,

Woltman ». Ltleffa.
Anfangs kommender Woche entlade ick noch einen Waggon

vommersche Eaatiiiduftrie . — Bestellungen erbitte ich sofort.
240.̂ Ludwig Strauß.

MM m  Erholungsbedürftige und leichtere
W&M !IÜi 'K4 Kränke.Sommern Winterbesneh»,
NIDFIllll1 a Kuranstalt Hof heim I. T.
» M f » j| M S *1*’ F1i2Stunde v. Frankfurt ». M. Prospekt»

V IsSÄJL darcbBr . 8thalz «-Kah!»j**. NerY»n»rii<

Kirchliche Nachrichte».
Sonntag , den 17 . Mai.

Katholische Kirche.
7 Uhr Frühmesse . 9'/, Uhr Hochamt. 2 Uhr Nachmittagsgultes-

dienst.

Evangelische Kirche,
«ormitiazs 1V Uhr : Gottesdienst.

am»

Kein Laden , keine Schaufenster, ' nur 1. Stock.
Die Ursache meiner berühmten Billigkeit ! !

Preiswerte

Anzfige
in 1 OOO f &cher Auswahl

für jede Figur fertig und passend am Lager

I-ii.D-reihifl aufl n.3 Knapi
Banz neue Hnsmusleni Di

irinrzsiz 0

38“44"49”
För ne Ina

von 15—20 Jahren
Besondere Spezialität : Arazüge für schlanke, junge Herren

g #° | J50 Jgo» 1050 2000 27 »« zzoo

Eleg . Knaben -Anzüge
alle moderne Fassons , ca. 1500 Stück

£40 £ 80 3 50 JW J75 ? 75 gü ßOO | | « » ^

Meine bessere fertige Kleidung , die ich zum
grössten Teil selbst herstelle, ist Massanfertigung
ebenbürtig , übertrifft diese häufig durch vorzügliche

Passform und elegante Verarbeitung.

Fran
Löwenstein Wws.

Kein Laden! Mainz, BabnkofitnuM 13. Nur1. SM
IW 1 Minute vom Hauptbahnhof . "MW

neuestes, grösstes und leishingsiäingstes klUWzu« am Platze!

deren tchtheit garanti

iesfe Schweisswollen;
für ,Strümpfe a Socken.
t mchf einlaufend ,
''| £jnfcHt -:fnze :nd4 •i.

> H Qualiräre n . Q»
Stark -Ex Ira -/Wide.!- Fein.

l'lnliinmwliM .,  i (
Srernwollspinnerei - filrona -SaOrenfekE

Sahw-praxir. «'
Albert Schwaningrr vr .Dentist
Hochheim, Mainzer Strahe 1.

Nervtüten , Zahnreinigen 1 bis
2 Ml ., Zahnziehen 1 IMl ., satt
schmerzlos 1.80 Mk , Ktnderzahn
89 Pfg .. Plomben 2 bis 9 Mk-,
Zahn mit Platte und Klammern
3. 4, 5 Mk., Aluminium u Gold¬
kronen 8 bis 23 Mk., Slislzähne
8bis 13 Mk.Brückenarbetten usw-
Revaraturen sofort. Teilzahlung
gestattet. Täglich Sprechstund en-feil .ASÄAlM
(bte englische Sprache 4 Jahre

in England erlernt!
Schnellfördernd . Leichtfahlia

Angebote unter 230H an die
Mlial -Expedttion.

Vaket 33 A, */ » Paket 30 A<
Niederlage : Joi . Basting.

I . Bal . Basting , I . RneliuS,
Wr. Sommer Nach?.. Geor«
Crkcrt u. »n allen durch Plakate
gekennzeichneten Geichaite». ?

Moderne Möbel!
Altrenommierte Möbel¬

fabrik liefert elegante
Möbel -Einrichtungen auf

2  Jahre Ziel
oh Prctsaufschlag . Streng
reell .Lieferung nur Garant.
Referenzen erster Famllten
stehen zu Diensten.
Offerten erbeten unt . 347a
a. £>. Geschäftsstelle ds. Bl

Zucht - u. tzegegeflügel'
«fA Bruteier , Geräte , Stäük

x^S'  Futterltef .Geflügelvark
«4 . i.Rucrbach »78 «Hess.!

Katalog gratis . Wrederverk . ge!

BevloveK.
Silberne Rocknadel

lTulas . Gegen Steiohnung ab'
zugeben bei der Ft liat -E rpdlllou-

Der Auslage unserer heutigen
AilSgabe liegt eine Beilage des
«̂ kbnbbans . Len Gauz,jMain .z-
Schusterstratze l0 , bet. 290*

Di:6 tüchtige Hausfrau

„Im,vorigemJahrehahedch-'l Oö-MarkianP
die 'vSparkasse bringem'könncn, -weil ich

Weher ’s Caiisbader Kaliee ^ewürz
verwendet habe.- - -

Mir 'WeberV *Carlsbader Kaffee«
gewöcs «erspart : -man eine Menge
Kaffee -.■»unci .-erliö 'ne -außerdem den
Gesminack der billigeren Kaffee»
Porten, 60  Gramm Bohnen, mit
.einem WürfefWeber 's Carlsbader
Kafficegewürz.. zubereitet, ergeben
ÄodisXassen ausgeseidmeten Kaffees.

Mitteldeatseb®
Oraditbank Wiesbaden.

Friedriohstr . 6. Telefon 66 u . 6664.

An- und Verkauf voa Wertpapieren.
GünstigeVerzinsung ^ Spareinlagen.
Safes unter Mitversekluss des Mieters.
Erledigung aller bankgesdiäftliehen

Angelegenheiten.

Das Best © für die Hautpflege ist:
„Pfieilring “ &

Lanoflisi - Seif©
125 Pfg . pro Stück . 3 Stück 65 Ptg.

N».chahmnagisiT weise man Kurtick.

Vtrsinigi«ChembcK«Werke Akiienp.

Fahrplan für Station hochheim.
Abfahrt nach Frankfurt : 4.15, 4.47, 6.10 (nur Werktags ), 6.0Z'

6.33, 7.08, 8.58, 10.46, 12.30, 1.10, 1.56, 3.43, 4.44, S.3j-
6.27 (nur Sonn - u. F .), 6.4V, 7.39, 8.38 (nur Sonn - u.
8.59, 9.53, 11.12, 11.44, 12.00. J

Abfahrt nach ffastel-Viesbaden : 4.56 (bis Kastel nur Werkt.), 6.1ö'
7.04 (nur Sonn - u. F .>, 7.18, 8.07, 8.59 (nur Sonn - u. F-j'
9.09, 11.13, 11.52, 12.39, 1.50, 2.02 (nur Soun - u. F .), 2.1’ '
3.57, 5.08, 6.19, 7.09 (nur Werkt.), 7.26, 8.29, 9.12, iE
(nur Sonn - u.F .), 10.32, 12.21, 12.47. '

Leitung Guido Zeidler . Verantmartlich für den redaktionellen
Paul Jorschick, für den Reklame- und Anzeigenteil Heinr . Lucht, F*
den Druck und Verlag Will). Holzapfel, sämtl. in Biebrich. Rotation '̂
druck und Verlag der HofbuchdruckereiGuido Zeidler in BiebriÄ'
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